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Gliederung

Vorstellung des Förderprogramms

• Förderung energieeffizienter Neubauten

• Förderung energieeffizienter Altbausanierungen

• Zuschläge für innovative Baukonzepte

• allgemeine Bedingungen
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Förderprogramm für hocheffiziente Gebäude
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Energiegewinn-/ Passivhäuser:

• max. 5.000 € für freistehende Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften + Reihenhäuser

• max. 2.500 € je Wohnung in Mehrfamilien-
häusern , max. 25.000 € pro Objekt

Nichtwohngebäude:

• Förderhöhe und -voraussetzung werden 
nach Einzelfallprüfung festgelegt

Art und Umfang der Förderung: Neubau
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Energiegewinngebäude:

• QP  < 40 kWh/m²a;

• HT‘: Unterschreitung des in der EnEV 
angegebenen Höchstwertes um mind. 45 %

• Installation einer Photovoltaik-Anlage , 
die den Restbedarf an Energie deckt

Passivhäuser:

• qh < 15 kWh/m²a 

Fördervoraussetzungen Neubau
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Alten-Pflegeheim Queidersbach - Daten 

• L-förmiger Baukörper

• Öffnung nach Süden

• Kompakte Gebäudeform

A/Ve = 0,39 1/m

• AN = 2263 m²

• Wohneinheiten: 43
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Bodenplatte : 16 cm Beton
10 cm Dämmung 
(PS-Hartschaum, WLG 040) 
U-Wert = 0,35 W/(m²K)

Außenwand 
gegen Außenluft : Massivbauweise

mit 12 cm WDVS 
(WLG 040) 
U-Wert = 0,26 W/(m²K)

Außenwand 
gegen Erdreich : Massivbauweise

mit 11 cm Perimeterdämmung 
(WLG 040) 
U-Wert = 0,33 W/(m²K)

Alten-Pflegeheim Queidersbach - Bauteile
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Dach: 20 cm Beton
Ø 22 cm Gefälledämmung 
(PS-Hartschaum, WLG 035) 
U-Wert = 0,17 W/(m²K) 

Fenster : 2-Scheiben-WSV
Uw-Wert = 1,30 W/(m²K)
Ug-Wert = 1,10 W/(m²K)

Alten-Pflegeheim Queidersbach - Bauteile
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Anlagentechnik: Pellet-Heizkessel 
mit 100 kW Kesselleistung
für Heizung + TWW

Lüftungsanlage: nicht vorhanden,
innenliegende Räume mit Einzelraumlüftern

Alten-Pflegeheim Queidersbach - Technik
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PV-Anlage: 180 x Sun Earth-Module, 
polykristallin, 180 Wp

Gesamtleistung: 32,4 kWp
Gesamtfläche: 230 m²

Alten-Pflegeheim Queidersbach - Technik
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Nachweis des Jahres-Primärenergiebedarfes nach EnEV:

zul. QP‘‘ = 81,1 kWh/m²a
vorh. QP‘‘ = 23,6 kWh/m²a < QP‘‘ = 40,0 kWh/m²a 

Nachweis des Transmissionswärmeverlustes nach EnEV:

zul. HT‘ = 0,69 W/m²K
vorh. HT‘ = 0,37 W/m²K = 45 % unter HT‘ EnEV

Nachweis Energiegewinnhaus
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Überschuss PV-Anlage:

Ertragsprognose PV-Anlage (Primärenergie):
32,40 kWp * 900 kWh/ kWp a * 2,27 66.193,20 kWh/a
Ist-Primärenergiebedarf: 53.406,80 kWh/a

Überschuss: 12.789,40 kWh/a

Überschuss vorhanden

Blower-Door-Test: 

n50 = 0,60 1/h < n50 = 1,50 1/h 

Nachweis Energiegewinnhaus
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Nutzfläche: 900 m²

Außenwand:  Massivbau KS
26 cm WDVS (EPS 040) 
U-Wert = 0,13 W/(m²K) 

Dach: TJI-Träger mit 35 cm 
Dämmung (035)
U-Wert = 0,12 W/(m²K) 

Fenster: 3-Scheiben-WSV
U-Wert = 0,65 W/(m²K)

Bodenplatte:   25 cm Beton 
+ 10 cm EPS (WLG 045)  
+ 40 cm Glasschotter
U-Wert = 0,13 W/(m²K)

Passivhaus-Kindertagesstätte,  Kaiserslautern
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Anlagentechnik: Fern-/ Nahwärme + 
Lüftungsanlage (WRG)

Heizwärmebedarf: 5,0 kWh/(m²a)

Primärenergiebedarf: 37 kWh/(m²a)

PV-Anlage: 1,3 kWp

Investitionskosten: ca. 2.055 €/m² NF

Passivhaus-Kindertagesstätte,  Kaiserslautern
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Antragsformulare Neubau
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Energiegewinngebäude

• Öffentlich-rechtlicher Nachweis 
nach EnEV 2007

• Ertragsprognose der PV-Anlage

Passivhäuser

• PHPP-Berechnung als Datei

• Kostenschätzung/Angebote

• Detaillierte Baubeschreibung            
der geplanten Maßnahmen

Welche Unterlagen werden benötigt?
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Niedrigenergiehäuser im Bestand (EnEV -30%):

• max. 5.000 € für freistehende Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften + Reihenhäuser

• max. 2.500 € je Wohnung in Mehrfamilien-
häusern, max. 25.000 € pro Objekt

Niedrigenergiehäuser im Bestand (EnEV -50%):

• max. 8.000 € für freistehende Einfamilien-
häuser, Doppelhaushälften + Reihenhäuser

• max. 4.000 € je Wohnung in Mehrfamilien-
häusern, max. 40.000 € pro Objekt

Nichtwohngebäude:

• Förderhöhe und -voraussetzung werden         
nach Einzelfallprüfung festgelegt

Art und Umfang der Förderung: Altbau
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Niedrigenergiehäuser im Bestand (EnEV -30%)

• QP : Unterschreitung des in der EnEV 
angegebenen Höchstwertes um mind. 30 %

• HT‘: Unterschreitung des in der EnEV 
angegebenen Höchstwertes um mind. 30 %

Mind. 10 % des jährlichen Wärmebedarfs 
(Heizung, Trinkwarmwasser) muss durch 
Erneuerbare Energien gedeckt werden! 

Fördervoraussetzungen: Altbau
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Wohnfläche: ca. 140 m²

Baujahr: 1957

Außenwand : Hohlblocksteine 
mit 20 cm Dämmung 035
U-Wert = 0,16 W/(m²K)
(vorher: U-Wert = 1,51)

Dach: Zellulosedämmung 
26 cm WLG 040
U-Wert = 0,18 W/(m²K) 
(vorher: U-Wert = 1,48)

Fenster : 3-Scheiben-WSV
Uf-Wert = 1,4 W/(m²K)
Ug-Wert = 0,5 W/(m²K)

Niedrigenergiehaus, Trier

EnEV –30 %

vorher

nachher
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Kellerdecke: 15 cm Beton 
+ 8 cm Dämmung 035
U-Wert = 0,37 W/(m²K) 
(vorher: U-Wert = 2,3)

Anlagentechnik: Pelletsheizung 
Solaranlage 11 m²
Lüftungsanlage mit WRG 

HT‘: 0,36 W/m²K
(32 % unter EnEV)

Primärenergiebedarf: vorher 330,9 kWh/(m²a),
nachher 22,5 kWh/(m²a)
(79 % unter EnEV)

Blower-Door-Test: 1,47 1/h

Niedrigenergiehaus, Trier
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Niedrigenergiehäuser im Bestand (EnEV -50%)

• QP : Unterschreitung des in der EnEV 
angegebenen Höchstwertes um mind. 50 %

• HT‘: Unterschreitung des in der EnEV  
angegebenen Höchstwertes um mind. 50 %

Mind. 10 % des jährlichen Wärmebedarfs 
(Heizung, Trinkwarmwasser) muss durch 
Erneuerbare Energien gedeckt werden! 

Fördervoraussetzungen: Altbau
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Erneuerbare Energien im Sinne des Erneuerbare Energien Wärm e 

Gesetzes (EEWärmeG) sind:

•Geothermie

•Umweltwärme

•Nutzung der Solarstrahlen

•Nutzung der Biomasse (fest, flüssig, gasförmig)

Erneuerbare Energien im Wärmebereich
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Laut § 7 des EEWärmeG zählen folgende Maßnahmen als zu lässige 
Ersatzmaßnahmen zur Anwendung der erneuerbaren Energien: 

•BHKW, wenn die KWK-Anlage hocheffizient im Sinne der Ric htlinie 

2004/8/EG des Europäischen Parlaments ist. Anlagen, di e vom BAFA 

gefördert werden, sind im Rahmen des Förderprogramms für  

hochenergieeffiziente Gebäude auch förderfähig.

•Nah-/Fernwärme , wenn die Wärme zu einem wesentlichen Anteil aus 

Erneuerbaren Energien, mind. 50% aus Anlagen zur Nutzun g von 

Abwärme oder KWK-Anlagen stammt.

Ersatzmaßnahmen
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Antragsformulare Sanierung
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• Öffentlich-rechtlicher Nachweis nach 
EnEV 2007 im Ist- und sanierten Zustand

• Kostenschätzung/ Angebote

• Detaillierte Baubeschreibung                 
der geplanten Maßnahmen

• Fotos im Ist-Zustand

Welche Unterlagen werden benötigt?
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• Förderung energieeffizienter Neubauten
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• Zuschläge für innovative Baukonzepte

• allgemeine Bedingungen
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innovative Lösungen auf Basis heute  
verfügbarer, wenig verbreitete Technik, z.B:

• Latentwärmespeicher 
• Vakuum-Isolations-Paneele (VIP) 
• kalte Nahwärme 
• WRG aus Lüftung (nur bei Sanierung, 
Wärmerückgewinnungsgrad � 80 %)

• energieeffiziente Wärmepumpe für 
Raumwärme und Warmwasser 
(Jahresarbeitszahl bei Neubau: � 4,7, 
bei Sanierung: � 4,5)

• …

max. 30 % der förderfähigen Kosten

max. 10.000 € für EFH/DHH/RH (insges. incl. 
Grundförderung)

max. 50.000 € für MFH (insges. incl. 
Grundförderung)

Zuschläge für innovative Baukonzepte

Quelle: vaku-isotherm,    
stiebel-eltron
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• Kein Baubeginn!

• Durchführung des Bauvorhabens innerhalb 
von Rheinland-Pfalz

• Ausführung durch Fachunternehmen

• Kumulierung mit anderen 
Förderprogrammen möglich

Fördervoraussetzungen
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Auszahlung der Förderung

Auszahlung erfolgt nach Baufertigstellung 
und Vorlage sowie positiver Prüfung 
folgender Unterlagen:

• Formblatt Verwendungsnachweis/ 
Zahlungsanforderung

• Blower-Door-Test

• Bericht eines Sachverständigen

Auszahlung erfolgt durch die LTH

Quelle: welt-online
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Impressionen
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Tel.: 0631-342 88 444

www.eor.de

info@eor.de

Geschäftsstelle der EffizienzOffensive Energie Rheinla nd-Pfalz e.V.

Im ETA-Zentrum an der TU Kaiserslautern

Paul-Ehrlich-Straße Gebäude 29, 67663 Kaiserslautern

Weitere Informationen


